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KULTUR-SALON

Leser entdecken Tony Craggs Kunst in Wuppertal
(RP) Ein „Schmuckkästchen“ nann-
te Dorothée Coßmann dieses Haus;
und es gab wohl niemanden unter
den gut 60 Teilnehmern des fünften
RP-Kultur-Salons, der der Ge-
schäftsführerin der Sparkassen-
Kulturstiftung widersprochen hät-
te. Denn diesmal waren die Kultur-
freunde aus Düsseldorf und Umge-
bung mit dem stellvertretenden
Chefredakteur Stefan Weigel und
Kulturchef Lothar Schröder auf Rei-
sen gegangen und im Wuppertaler
Von der Heydt-Museum gelandet.
Dort ist die erste Retrospektive der
Werke von Tony Cragg zu sehen. Der
Aufbau der schweren Skulpturen
habe vier Wochen gedauert, sagte
Museumsdirektor Gerhard Finckh.

In kleinen Gruppen wurden die Besucher beim RP-Kultur-Salon durch das Wup-
pertaler Von der Heydt-Museum geführt. FOTO: RP

STARS DER WOCHE

Was ich hier mach?
Keine Ahnung
(tb) Eigentlich läuft es im Leben
doch immer auf eine Frage hinaus:
Und, wie war ich? Wir sagen es und
vergeben Sternchen.

George R. Hearst
III. ist einer der
mächtigsten und
bekanntesten
Verleger der USA.
Diese Woche
sprach er in Düs-
seldorf Tacheles.
„What I’m doing
here, I have no

idea“, sagte er im Ständehaus – Was
ich hier mache: keine Ahnung! So
viel Ehrlichkeit wünschen wir uns
auch von Düsseldorfs Kommunal-
politikern. Einfach mal die Wahrheit
sagen.
★★★★✩

Der im Gefängnis
sitzende Kunstbe-
rater Helge
Achenbach malt
jetzt selbst. Für
mindestens
3500 Euro soll
sein Erstlingswerk
unter den Ham-
mer kommen. An-
gesichts der Summe, die Babette Al-
brecht von ihm haben will (rund
20 Millionen Euro) müsste Helge
Achenbach also noch ungefähr
5713 Werke malen – dann würde er
als schuldenfreier Mann entlassen.
★★✩✩✩

GASTRO

Neuer Club ermöglicht Essen an ungewöhnlichen Orten
nen buchen, wie sie der Sternekoch
Sascha Stemberg aus Velbert auf der
Piazza im Kunstmuseum K21 insze-
niert hat.
Bei seinem „bergischen Gourmet-
gasthaus“ war unter der Installation
„in orbit“ von Tomás Saraceno eine
lange Tafel aufgebaut und der bo-
denständige Stemberg tischte ein
Fünf-Gänge-Menü zwischen Haus-
mannskost und Kunst mit Bach-
saibling in Gin-Tonic-Beize und Kö-
nigsberger Klops vom Sauerländer
Kalb auf, das es so nicht noch ein-
mal geben wird. Denn noch in der
Nacht waren alle Spuren von
„YouDinner“ beseitigt und das
nächste Event – „Ein Abendmahl in
der Kirche“ – steht ins Haus.

(dh) Pop-up-Stores, die, kaum sind
sie geöffnet auch schon wieder
schließen, sind in Mode. Nun ist
auch die Gourmet-Küche in Bewe-
gung und Event-Essen an stets an-
deren Orten verspricht einmalige
Erlebnisse. „YouDinner“ haben die
Gründer, Daniel Ohr, rheinischer
Schwabe und ehemaliger Marke-
ting-Chef beim Kaufhaus Breunin-
ger, sowie der Spanier Miguel Cale-
ro, der zehn Jahre lang das sterne-
gekrönte Restaurant Vendôme in
Bensberg geleitet hat, ihren neuge-
gründeten Club genannt. Für eine
Jahresgebühr kann man Mitglied
werden und zum Beispiel Veranstal-
tungen in Düsseldorf, Köln und
Stuttgart inklusive Essen und Wei-

Miguel Calero, Sascha Stemberg und
Daniel Ohr (v.l.) RP-FOTO: ANNE ORTHEN

TV-Star und Musiker Götz Alsmann im Foyer der Oper. Die Moderation war für ihn
keine Premiere, er führte schon 2012 durch den Abend. RP-FOTOS (5): ANDREAS BRETZ

IHK-Präsident Ulrich Lehner (l.) posierte mit Werner Wenning, Aufsichtsratschef
von Bayer, und dessen Frau Ursula.

Dieter Vogel, Chef des Freundeskrei-
ses der Oper, mit Frau Angelika

Suzanne Oetker-von Franquet und Ro-
land Oetker

Opernintendant Christoph Meyer und
seine Frau Anka Grosser

FREUNDESKREIS-GALA

Opern-Star Garanca singt für Promi-Gäste

Frau Ursula freuten sich neben
der Musik auch darüber, „dass wir
hier mit ein paar Freunden zu-
sammen sind“. Für die Vorsitzen-
de der Bürgerstiftung, Suzanne
Oetker- von Franquet, war zudem
das Programm quasi maßge-
schneidert: Georges Bizets „Car-
men“ ist eine ihrer Lieblings-
opern – und daraus bestritt der
Star des Abends einen großen Teil
der zweiten Hälfte.

Humorvoll moderiert wurde die
Gala von TV-Star und Musiker Götz
Alsmann , der dem Publikum den
„Paso Doble“ erklärte und Erfah-
rungen aus Tanzschulbesuchen in
den 70er Jahren zum Besten gab.
Auf der Gästeliste standen unter an-
derem auch Stadtwerke-Vorstand
Udo Brockmeier, Fernseh-Modera-
tor Wolfram Kons und der frühere
Modemessen-Chef Manfred Kro-
nen. Nicole Lange

freunde der Stadt und bekannte
Namen aus Wirtschaft und Ge-
sellschaft. Viele sind auch beides
– etwa der Präsident der Indus-
trie- und Handelskammer, Ulrich
Lehner, der mehrere Instrumente
spielt und die Oper liebt. „Ich fin-
de es toll, dass so viele Menschen
Freude an der Musik haben“, sagt
er: „Sie ist ein wichtiger Teil unse-
res Lebens.“ Bayer-Aufsichtsrats-
chef Werner Wenning und seine

Ende eines begeistert bejubelten
Opernabends – und das eher ver-
schmitzte, mit dem sie die aller-
letzte Zugabe ankündigte, in her-
vorragendem Deutsch, aber ohne
den Titel zu nennen (es war Agus-
tin Laras „Granada“): „Wenn Sie
das nicht erkennen... – aber da-
nach ist auch Schluss!“ Den Auf-
tritt der Mezzosopranistin, einer
der gefragtesten Sängerinnen der
Welt, sahen zahlreiche Musik-

Sie mag vielen als unnah-
bar gelten – doch wer
Opern-Star Elina Garanca
bei der großen Freundes-

kreis-Gala der Rheinoper auf der
Bühne sah, wird fortan nur noch
das Gegenteil behaupten. Da wa-
ren die vertraut-hintergründigen
Blickwechsel mit dem musikali-
schen Leiter (und ihrem Ehe-
mann) Karel Mark Chichon, da
war das strahlende Lächeln am
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